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Elsa Bergmann 

Willkommen an 
Bord 
Ein Lustspiel in drei Akten 
 
 
Besetzung 6D/ 3H 
Bild Deck eines Kreuzfahrtschiffs 
 
 
«.» 
An Bord der MS Allegra treffen sich verschiedene Menschen 
zur Kreuzfahrt im Mittelmeer. 

 Frau Wüthrich will noch alles nachholen, was sie bisher 
versäumt hat. - Frau Baumeler ist das erste Mal ohne ihren 
Mann in die Ferien verreist und ist bereit, sich in jedes 
Abenteuer zu stürzen. Frau Roth, ihre Freundin, versucht den 
Freiheitsdrang von Frau Baumeler mit mehr oder weniger, 
eigentlich eher mit weniger Erfolg zu bremsen. - Frau 
Flückiger findet, die Reise sei viel zu teuer; ihr Mann 
versucht auf raffinierte Weise seine Frau zu positiverem 
Denken zu bewegen, bis diese so positiv denkt, dass es ihm 
nicht mehr rentiert. - Herr Kronenberg, ist noch in seinem Job 
tätig, im Handel, wie er zu sagen pflegt. Welcher Handel 
damit gemeint ist, merkt man bald. - Die Putzfrau Leni 
philosophiert über Gottund die Welt, und erledigt ihre 
Putzerei mit links. - Der Kapitän und die Stewardess haben 
alle Hände voll zu tun, damit es ihren Gästen gut geht. 
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Personen 

 
Der Kapitän 
Die Stewardess, Frau Frei 
Frau Wüthrich 
Frau Roth 
Frau Baumeler 
Herr Flückiger 
Frau Flückiger 
Herr Kronenberg 
Leni,  die Putzfrau 
 
 
 
 
 
 

Ort 

Kreuzfahrtschiff "MS Allegra" 

 
Zeit 

Heute 
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1. AKT 

 
Das Stück spielt auf einem Kreuzfahrtschiff. Im 
Vordergrund hat es ein kleines Tischchen auf 
welchem der Kapitän und die Stewardess ihre 
Unterlagen für die Passagiere bereit halten. Der 
hintere Teil der Bühne ist erhöht und event. mit 
dicken Seilen abgegrenzt, Podeste mit Aufgang 
seitlich und vorne. dekoriert mit Rettungsringen usw. 
Der erhöhte Teil ist mit zwei Bartischchen und 
Barstühlen ausstaffiert. Vom Saal her ist ein Aufgang 
zur Bühne. Die Personen kommen über die Treppe 
aus dem Saal mit ihrem Handgepäck. 

 
Stewardess beim Kontrollieren der Passagierliste, ruft. Frau Mina 

Wüthrich! 
Frau Wüthrich kommt aus dem Saal die Treppe herauf. Da wär jetz 

ebe ich! 
Stewardess Grüezi Frau Wüthrich. Sind Sie guet greist? 
Frau Wüthrich Jo bis do hi scho, aber was jetz chunt! 
Stewardess Jetz fönd jo d Ferie a, vo jetz a wird’s erscht recht 

intressant! Do hani ich Ihri Unterlage, en Plan vom 
Schiff, vom Tagesablauf und d Schlüsselkarte. Sie 
händ Kabine 375. 

Frau Wüthrich 375, en chlineri Nummere hett mer besser chönne 
merke! 

Kapitän Willkomme an Bord! 
Frau Wüthrich ängstlich. Sie Herr Kapitän, ich möcht Sie öppis froge, 

isch da Schiff do würkli sicher, got's ganz bestimmt 
ned under? 

Kapitän Do chönd Sie beruhigt sy, d MS Allegra isch eis vo de 
beschte Schiff, wo je baut worde isch und cha praktisch 
überhaupt ned undergoh! 
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Frau Wüthrich Jo da händ's be de Titanic au gseid und denn isch si 
glich undergange. 

Kapitän Da isch aber scho lang sither, und inzwüsche hed mer 
im Schiffsbau au wieder Fortschritt gmacht. 

Frau Wüthrich Händ Sie uf all Fäll gnueg Rettigsboot derbi und 
Schwimmweste, also mer weiss jo nie! 

Stewardess Frau Wüthrich mir stönd ihne gern jederzyt für Ihri 
Froge und Anlige zur Verfüegig, aber jetz settid mer 
witermache. 

Frau Wüthrich Wege mir wär’s jo glich, aber ich ha zwei Büsi diheime 
und wenn ich nümme umechäm.....Geht ab. 

Kapitän Sie müend sich nochher echli um d Frau Wüthrich 
kümmere, die hed jo en Rieseangst! 

Stewardess Du mini Güeti, da foht scho guet a! Ruft. Herr und 
Frau Flückiger! 

Herr Flückiger Hier! Mini Frau Adelheid und ich. Mir händ eus 
schampar uf di Reis und uf ihres Schiff gfreut! 

 Die Stewardess gibt auch ihnen die Reiseunterlagen. 
Kapitän Willkomme, da freut mi, dass Sie kei Angst händ. Für 

ne Chrüzfahrt brucht’s doch hütt e kei Muet meh, mer 
lebid jo nümme i de Zyt vom Christoph Columbus. 

Frau Flückiger Jo da chönd Sie scho säge, Sie wo all Tag am 
Umegondle sind! Also wenn ich ehrlich bin, ich ha’s 
wie die Frau vori, ich bin au s erschtimol uf some 
grosse Schiff, und mir isch es scho ganz mulmig. 

Kapitän Da isch nume am Afang, es wird jede Tag besser goh, 
ich versprech Ihne da. 

Herr Flückiger Ich säg’s scho di ganz Zyt, aber sie muess immer 
wieder afo ufzelle wievill Schiff dass scho undergange 
sind. Und i welem Johr dass die grösste Katastrophe 
passiert sind, weiss sie uswendig! 

Kapitän Schinbar het ihre Ma Sie aber doch dezue chönne 
überrede, die Chrüzfahrt mitzmache, susch wärid Sie jo 
ned do. Jetz müend Si’s doch gnüsse. 
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Frau Flückiger Eusi Chind und Enkel wettid aber, dass mer wieder 
lebig und troche hei chömid! 

Herr Flückiger Chom jetz, mach ned so ne Gschicht! Vergiss du lieber 
dini Handtäsche ned, überhaupt möchte i dä ned de 
ganz Tag ufpasse was d wieder überall ligge losch! 

Frau Flückiger Du muesch mer jetz grad no öppis fürha, du mit diner 
Vergesslichkeit. Du vergissisch jo no, dass du ver-
gesslich bisch! 

 Beide ab. 
Frau Baumeler auf der Treppe zur Bühne, in den Saal winkend. 

Tschau Hugo! Blib mer treu! Wa meinsch? Horcht. 
Aha, jojo, ich dir au! Gang du jetzt! Zu Frau Roth. 
Herzig min Hugo! Wenn dä wüsst, wien ich jetz die 
Ferie allei gnüsse will und erscht no hoffe, derbi öppis 
z erlebe! Weisch eso echli „olala“! 

Frau Roth Mach ned, dass er’s no ghört, susch loht er di am End 
ned allei uf die Chrüzfahrt und du chasch dini erhoffte 
Abentür vergesse! 

Frau Baumeler Dä hed doch nüd gmerkt, aber ned min Hugo. De merkt 
nie öppis! 

Stewardess Frau Gertrud Baumeler und Frau Anni Roth! 
Frau Baumeler Grüezi Frau Kapitän, das sind mir zwei! 
Stewardess So het mer’s gern, scho zum gspasse ufgleit. Ich bin d 

Lucie, aber da do isch de Kapitän Gibt Frau Roth die 
Unterlagen. 

Kapitän Mini Dame, herzlich willkomme an Bord! 
Frau Baumeler scheinheilig. Jä isch das gar ned ihri Frau? Jä sind Sie 

denn no ledig? Sind Sie denn no z ha? 
Kapitän lachend. Sie gfallid mir! 
Frau Roth Gertrud blamier eus jetz ned scho am erschte Tag, da 

got eus doch nüd a. 
Kapitän D Frau Baumeler macht doch nume es Gspässli! 
Frau Roth Do kenned Sie si aber schlecht! Da isch dere heilige 

Ernst. 



 

 
- 6 - 

Stewardess Ihri Kabine isch uf der obere Syte, sie müend do ufe 
und denn nach links. 

Frau Roth Chomm jetz, mir gönd go eusi Kabine sueche Schleppt 
sie von der Bühne. 

Frau Baumeler zurückrufend. Uf Wiederluege Herr Kapitän! Zu Frau 
Roth. Wundergno hetti’s mi jetz ebe glich! 

Frau Roth Chasch doch ned scho am erschte Tag uf tutti goh. So 
plump muesch di doch ned astelle! 

Frau Baumeler singt. „Ein Schiff wird kommen und das bringt mir den 
einen, der mich so liebt wie keinen und der mich 
glücklich macht!“ Ab. 

Frau Roth Muesch jetz no singe, wenn d weisch wie’s diheime 
hesch! 

Kapitän lacht. Zwei lebesluschtigi Dame! 
Stewardess Sind Sie denn no ledig! Sind sie denn no z ha! Was 

denkt ä die vo Ihne! Jetz gsehnd Sie emol, was Sie no 
für Chance hättid! 

Kapitän Jojo, Sie wüssid jo gar ned, was Sie a mir händ! Ich 
chönt jo direkt verführt werde! 

Stewardess Hoffetlich werdet Sie jetz ned no ybildet! Als Kapitän 
müend Sie nämlich i jedere Hinsicht nüechtern und 
cool blibe! 

Kapitän Nume kei Bedenke, ich han alles im Griff! 
Frau Wüthrich ist zurückgekommen. Mit dere Karte, wo Sie mir do 

gäh händ, got aber d Kabinetüre ned uf. Ich ha si uf all 
Syte probiert, aber d Türe tuet e kei Wank! 

Stewardess D Türe goht scho ned vo allei uf. Wenn Sie d Karte 
inegsteckt händ, müend Sie natürlich Türfalle 
abedrücke! 

Frau Wüthrich Früehner het’s au no aständigi Schlösser und Schlüssel 
gha! Murrt. Immer das neumodische Züg do, wo kei 
Sau meh drus chund! Ab. 

Kapitän Jetz händ mer’s denn bald. Da isch jo prima gange. Jetz 
wünschid mer is nume no en gueti Fahrt. 
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Stewardess Und ich hoffe dass mer keine Unfäll oder Chrankete 
oder riskanti Liebesabenteuer händ an Bord und, dass 
überhaupt alles guet got. 

Kapitän Mir händ jo scho allerlei erlebt und sind immer no 
fertig worde dermit. 

Kronenberg ist inzwischen hinzugetreten, angezogen wie ein 
Gigolo. Kronenberg isch min Name, Viktor 
Kronenberg! 

Stewardess Ah grüezi Herr Kronenberg, Sie händ mer grad no 
gfehlt, ich meine natürli uf de Passagierliste. 

Kapitän Öpper muess jo de letscht sii, willkomme Herr 
Kronenberg! 

Stewardess Do wärid no Ihri Unterlage. 
Kronenberg macht eine Verbeugung. Herzliche Dank! Salutiert. Ei 

ei Käpten! Ab. 
Stewardess Ufblossne Daggel! Es hed nume no gfehlt, dass er mer 

en Handkuss gä het. 
Kapitän Eu Fraue cha mer’s doch nie recht mache! Freuet Sie 

sich doch, wenn en Ma echli galant isch, es gid jo afigs 
eso wenig Genteleman uf dere Welt. 

Stewardess Sie händ scho recht aber dä gfallt mer ned, händ Sie die 
Schueh gseh, wo dä agha hed? Dem traui ned! Viktor 
Kronenberg! Direkt kitschig! 

Kapitän Mein Gott was d Fraue immer an eus Manne 
umenörgelid! - Isch das jetz de letscht gsi? 

Stewardess Jo da isch würkli de letscht gsi! Also ich meine s Schiff 
isch voll bsetzt! 

Kapitän I dem Fall - Leinen los! Beide ab. 
 Man hört die Schiffsirenen hupen. 

Auf der oberen Bühnenhälfte ist die Putzfrau Leni 
beim Wischen, Abstauben und Aschenbecher säubern 
usw. und fuchtelt mit Staublappen oder Bürste 
herum. 
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Putzfrau Chuum sind Passagier an Bord, scho gohd de Chrampf 
wieder los! Wenigstens stört eim um die Zyt ume 
niemert, jetz sind’s bem Esse. - Ich säge mir halt 
immer: Sie putzt sich mit dem Staublappen den 
Schweiss von der Stirne. „Lieber Schweissperle als gar 
kei Schmuck!“ Wie wettid au die Lüt Ferie mache, 
wenn’s d Leni vo de MS Allegra ned würd gäh! - Ich 
mache immer echli Studie für mi, wüssed Sie, über d 
Passagier. Jeh, ich säge jo nüd, aber da sägi, früehner 
hesch jo chum gwüsst, dass zweierlei Lüt gid, 
höchstens armi und riichi! Mir sind jo scho no harmlos 
gsi, und hinder em Mond diheime! Aber hütt wird echli 
übertribe. - Ich begriffe die Junge scho, sie wänd hütt 
lebe, mer weiss jo nie, was morn isch. Die Junge lebid 
eso spielerisch, sie nehmid’s locker, probierid eifach 
druflos z lebe.- Aber ghörsch jo immer früehner zum 
alte Yse! Mängisch isch aber s alte Yse immer no 
besser als s junge Blech! - Also wenn ich eso uf dem 
Schiff umeluege, het’s natürlich scho vill Seniore, wo 
sich eso ne Reis chönd leischte. Mer isch jo früehner 
niene he cho, drum gnüsst mer’s halt jetz solang’s no 
gohd. Und under eus gseid, do s Mänätschment vo dem 
Schiff, isch uf Senioren agwiese, wo no chli Geld 
usgänd. Jäso sie, die Alte chönd au no Lebenskünstler 
sy! Ab. 

 
 Vorhang 
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2. AKT 

 
Frau Baumeler und Frau Roth betreten sommerlich 
gekleidet die Bühne. Sie holen sich Liegestühle und 
machen es sich bequem. 

Frau Baumeler Jetz stoht eusem Glück nüd meh im Weg! Eusi Ferie 
händ agfange und ich bi s erschtmol, sit mir ghürote 
sind, allei verreist. 

Frau Roth Hejo jetz gnüss es halt emol ohni din Ma, aber hänk di 
doch ned grad am erscht beschte an Hals, wot 
vermuetisch, er chönnti am End ledig sy! 

Frau Baumeler Wird ned ordinär! Ich, d Gertrud Baumeler bin s 
erschtmol, mer muess sich da vorstelle, s erschtmol 
allei furt... 

Frau Roth Du widerholst di! 
Frau Baumeler ...und ich werde für di nöchschte 14 Tag au en 

alleinstehendi Frau spiele! Es hed mi gnueg 
Überredigskunst brucht be mim Hugo, bis er mi hed lo 
goh. 

Frau Roth En alleinstehendi Frau muess mer ned spiele, da isch 
mer eifach, ich weiss es! Und s Alleisy isch weiss Gott 
ned immer so luschtig, wie du meinst. 

Frau Baumeler Du bisch ned mit mim Hugo ghürote, susch wüsstisch 
du, wie dä en brötige Langwiler isch. Be dem lauft 
überhaupt nüd meh usser Fernseh luege, am Stamm 
hocke und d Chatz streichle! 

Frau Roth Also du meinst eue Maudi, du redst jo grad zweidütig! 
Überhaupt, was lauft denn no bi dir? 

Frau Baumeler Be mir? Ich hocke diheime, löse Chrüzworträtsel und 
tuene lisme. 

Frau Roth Au ned grad überwältigend, mit lisme eroberisch hütt d 
Welt au nümme. 

Frau Baumeler Drum hani doch eso de Verleider. 
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Frau Roth De Hugo hed immerhin no Intressi für de Sport, er goht 
doch immer an jede Match. 

Frau Baumeler Red ned vom Fussball! Wenn de Hugo ane Match isch, 
hed er mer nochher bis is letschte Detail jedes Foul und 
jede Penalty gschilderet, bis ich amigs uf de Tisch 
ghaue und grüft ha: „Ruhig“! 

Frau Roth Und dä? 
Frau Baumeler Und dä bini ruehig gsi! 
Frau Roth Also du bisch ungerecht! Ich finde de Hugo ganz 

reizend. 
Frau Baumeler Dä hed aber sini Reiz guet versteckt, ich ha si ämel 

scho lang nümme gseh! 
Frau Roth Worum bisch du eigetlich eso unzfriede? Gspürst du 

der dritti Früehlig, oder sogar scho der vierti? 
Frau Baumeler Ich möchte jetz eifach no öppis erlebe! Da cha doch 

ned alles gsi sii! Ich möchte nomol richtig lebe! 
Weisch wieni meine, gspürsch wieni fühl? De Frühlig i 
de Chnoche ha! S Herz muess brenne! 

Frau Roth De nimmst dr am beschte eine vo de Führwehr! Du 
bisch jo ganz ab der Rolle! Du der Herbst isch au 
schön, mer muess aber ned welle en Frühlig drus 
baschtle! Du mini Güeti, hoffetli muess mi ned reue, 
dass i mi vo dir zu dere Reis ha lo überrede. 

Frau Baumeler Chomm bis kei Spielverderberi! - Flüstert. Pass uf es 
chunt e Ma - nüd für mich, dä het scho eini! 
Herr und Frau Flückiger betreten die Bühne und 
man begrüsst sich gegenseitig. Herr Flückiger stellt 
ebenfalls zwei Liegestühle auf. 

Herr Flückiger So Adelheid, jetz händ mer alli Sorge diheime glo und 
gnüssid jedi Stund. 

Frau Flückiger Hesch das i dem Buech inne glese, wo d für mich 
mitgnoh hesch? Worum eigetlich für mich? Du lesisch 
doch jedi freii Stund. Wie heisst’s jetz scho wieder? 
Sucht in ihrer Tasche nach dem Buch. Aha do isch 
es: „Die Kraft positiven Denkens „ Liest auf der 1. 
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Seite. „Sorge dich nicht, lebe“! Ich hätti vill lieber en 
schöne Liebesroman oder wenigstens en spannende 
Krimi gha! 

Herr Flückiger Tue du jetz nur jede Tag e paar Syte det inne lese, jetz 
hesch nämlich so schön Zyt derzue, denn hörsch 
villicht endlich emol uf mit dim ewige Jommere über 
Gott und die Welt. 

Frau Flückiger Wie chuntsch du uf so öppis! Ich und jommere! Wenn 
ich mi nid immer um alls und jedes kümmere würd, du 
chämsch no uf d Welt. 

Herr Flückiger Das isch es jo grad! Du machst immer alles zu dine 
Sorge, vill z vill tuesch du di um alles kümmere. Be 
Sache, wo gar ned derwert sind, machst du es Problem 
drus. Ich möchte eifach, dass du s Lebe echli liechter 
nimmst. 

Frau Flückiger Du hesch guet rede, echli liechter näh! Wenn ich nume 
dra denke, da Geld wo die Chrüzfahrt kostet hed, wo 
du jetz plötzlich hesch muesse durestiere; da Geld 
hettid mer würkli für öppis Gschieders chönne bruche. 
Wenn ich diheime an euse alte Stubeteppich denke! 

Herr Flückiger En Stubeteppich wird er erscht denn bsunders wertvoll, 
wenn er richtig alt isch! 

Frau Flückiger Jojo, Teppich und Möbel und Bilder alles wird 
wertvoll wenn’s alt isch, nume de Mensch isch längersi 
weniger wert! 

Herr Flückiger Gsehsch, wie du wieder negativ denkst. Jetz freu di 
doch endlich emol a dere schöne Fahrt, ligg echli 
zrugg, gnüss d Rueh und di feini Meeresluft, und freu 
di, dass mir da alles no dürfid mitmache! 

Frau Flückiger Aber die Reis isch für eus würklich vill z tür, eso höch 
hettisch jetz ned müesse agäh. Ich ha’s a de Nochberi 
fast ned getraut z säge, wohi dass mir göchid. 

Herr Flückiger Hettisch jo gar nüd müesse säge! 
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Frau Flückiger Ich ha sie doch müesse froge, ob sie d Blueme sprützi, 
und überhaupt, ich han ere doch immer verzellt, wohi 
dass mer gönd. 

Herr Flückiger Und wieni d Frau Lüthi kenne, het sie gseid Mit hoher 
Stimme. „Jowa, grad ase wiit! Momoll, es rentiert 
meini!“ 

Frau Flückiger Du bisch boshaft! Natürlich het sie da ned gseid. 
Herr Flückiger Aber denkt het si’s! 
Frau Flückiger Und das mit Recht! Mir müend doch au an eusi Chind 

denke. 
Herr Flückiger Mit andere Wort, mir spared und gönnid eus nüd meh, 

d Chind wänd schliesslich öppis erbe.  
Frau Flückiger Da hani ned gseid. 
Herr Flückiger Aber gmeint hesch es! Du, eusi Chind sind ned eso, die 

händ sich gfreut, wo ech’s verzellt ha. So jetz lesisch e 
paar Syte i dim Buech und ech gone underdesse eis goh 
zieh! Geht die Treppe hinauf an die Bar. 

Frau Flückiger Jojo, „Sorge dich nicht, lebe“! Wenn da nume eso 
eifach wär! 

Frau Baumeler hat sich in der Zwischenzeit die Fingernägel lackiert. 
Du die do äne hed meini au Lämpe mit ihrem Ma, er 
hed ämel öppedie d Händ verrüehrt, und wenn en Ma d 
Händ verrüehrt, isch da meistens keis guets Zeiche. 

Frau Roth Jetz misch di doch ned in Sache, wo di nüd agönd. 
Frau Baumeler Ich tuen mi ebe no intressiere fürs Wohlergehen vo 

mine Mitmensche. 
Frau Roth Chasch dem ruhig „Gwunder“ säge! 
Frau Baumeler Du bisch beleidigend! Wendet sich ab. 
Herr Flückiger hat sich an einen Bartisch gesetzt, Herr Kronenberg 

kommt dazu, er sieht sich um. Do isch es no frei, 
nume d Bedienig isch no ned cho. Mir händ jo Zyt, i de 
Ferie muess mer jo ned hetze, und susch isch mer 
selber schuld. 
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Kronenberg I bin selbstständig Erwerbende, und do cha mer ned 
grad ufhöre, wenn mer will. Ich bin natürlich scho 
mängisch in ere Stress-Situation. 

Herr Flückiger Au nei, ich chönnt da nümme, ich be gottefroh gsi woni 
pensioniert worde be. I weler Branche schaffet Sie 
denn? 

Kronenberg Branche? Studiert. Ich bin im Handel tätig! 
Herr Flückiger Und? lauft s Gschäft? 
Kronenberg Ich cha mi ned beklage, mängsmol muess mer halt 

echli nochehelfe! 
Stewardess kommt. Hettid die Herre gern öppis z trinke gha? 
Kronenberg Darf ich Sie zume Gläsli Wy ilade? 
Herr Flückiger Gern, danke! 

Sie bestellen Wein. 
Kronenberg Übrigens Kronenberg isch min Name, Viktor 

Kronenberg 
Herr Flückiger Anton Flückiger, freut mi! Sind Sie allei do, oder händ 

Sie au Ihri Frau mitgnoh. 
Kronenberg Nenei, ich bin alleinstehend, aber das muess jo ned 

unbedingt eso blibe, wenn Sie wüssid, was ich meine. 
Herr Flückiger lacht. Ich weiss scho, was Sie meinid, eso nach em 

Motto: „Lieber ein leichtes Mädchen als eine schwere 
Arbeit!“ Das wär mir z astrengend! 

Kronenberg Astrengend scho, aber au intressant! 
Frau Baumeler hat Herrn Kronenberg entdeckt, zu Frau Roth. Du det 

obe sitzt en Passagier Schwärmt. en Ma, wauh, ich säg 
dr: es Bild vome Ma! 

Frau Roth Es Bild? Für was es Bild, vome Bild hesch doch nüd! 
Frau Baumeler Du dä redt mit eusem Nochber vo do hinde, ich muess 

unbedingt mache, dass er mi gsehd. Steht auf und geht 
auffällig auf der Bühne hin und her immer 
hinaufschauend. 
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Die Stewardess bringt den Wein und die beiden 
prosten sich gegenseitig zu. 

Frau Roth Du mini Güeti wie eini vom... nei ich säg's ned! 
Herr Kronenberg hat Frau Baumeler entdeckt und 
winkt ihr charmant zu, Frau Baumeler winkt zurück, 
sie setzt sich wieder zu Frau Roth.. 

Frau Baumeler I ha ganz weichi Chneu! Was für en Ma! Ich bin 
sprachlos! 

Frau Roth Be dine Sprochkenntnis wird da ned lang herehebe! 
Frau Flückiger liest aus dem Buch. Es ist eine alte Weisheit, dass man 

mit einem Tropfen Honig mehr Fliegen fängt als mit 
einer ganzen Kanne voll Galle. Das gleiche gilt für die 
Menschen. Stoht denn do drinne nüd Gschieders. Liest 
wieder. Wenn du dir ganz fest etwas wünschest, musst 
du alle Gedanken konzentriert auf diesen Wunsch hin 
ausrichten und dir immer wieder sagen: „Es trifft alles 
ein, was ich mir wünsche!“ Eine allei glaubt’s jo ned! 
Da tue ich emol usprobiere, dass ich nochher mim 
Anton bewise cha, was für en Mist er mir als 
Ferielektüre mitgno hed. Also: Setze dich entspannt in 
einen Stuhl, bini jo scho! Mache es dir bequem und 
wiederhole langsam und ruhig mit melodischem 
Tonfall deinen Wunsch! Mit melodischem Tonfall! Tut 
es. Also was sell ich mir jetzt wünsche? Jo villicht zum 
afoh öppis ganz eifachs, Schaut umher. z.B. dass die 
Frau det äne, ufstoht und zu mir überechond. Schliesst 
die Augen und konzentriert sich ganz, zuerst laut 
dann leiser werdend vor sich hin. Sie stoht uf und 
chund, sie stoht uf und chund... 
Flückiger und Kronenberg prosten sich zu.. 

Frau Baumeler Du was meinst, kennid ächt do eusi Nochberi dä Herr 
vo det obe, er schint jo direkt befründet z sii mit em. 
Villicht weiss sini Frau, wer er isch und wien er heisst. 
Steht auf. 

Frau Roth Chasch doch ned eso direkt froge! 
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Frau Baumeler Ned direkt aber indirekt! Geht zu Frau Flückiger. 
Exgüsi, wenn i Sie störe. 

Frau Flückiger macht die Augen auf und schaut Frau Baumeler 
erschrocken an. Es funktioniert! 

Frau Baumeler Wa funktioniert?  
Frau Flückiger „Sorge dich nicht lebe“ 
Frau Baumeler verwirrt. Aha jojo! Also eigetlich hani Sie jo nume 

welle froge, Sie chömed mir drum eso bekannt vor, 
sind Sie ned vo eh -vo eh - Herzogebuchsee? 

Frau Flückiger Ich vo Herzogebuchsee? Nei! 
Frau Baumeler Eso ne Zuefall! Ich au ned! Aber kenned Sie villicht dä 

Herr, wo mit Ihrem Ma det obe sitzt und Wy trinkt? 
Frau Flückiger schaut hinauf. Nei dä kenni ned! 
Frau Baumeler Schad, i ha nume gmeint. I dem Fall no en schöne 

Nomittag! Geht zurück und winkt nochmals nach 
oben. 

Frau Flückiger Die isch jo nüm ganz 100 %ig! Herzogebuchsee! Aber 
es funktioniert! Ich muess da nomol usprobiere! 

Frau Baumeler flüstert. Du, die do hinde isch jo nümm ganz bache! 
Seid doch die, bevor ich nume öppis ha chönne säge: 
„Sorge Dich nicht lebe“! 

Frau Roth Villicht isch sie vonere Sekte. 
Frau Baumeler Uf jede Fall het sie au ned gwüsst, wie dä charmanti 

Herr do obe heisst. Aber gell, uf dem Schiff chasch jo 
ned verschwinde, dä triff i scho nomol! 

Frau Roth Wenn’s für dis Seeleheil eso wichtig isch, wennd mer’s 
hoffe. 

Frau Baumeler Au blöd, jetz hani no mini Sonnecrème i de Kabine lo 
ligge. I go si schnell go hole. 

Frau Roth Chasch doch vo minere näh! 
Frau Baumeler Du hesch sowiso immer de falschi Schutzfaktor bi dr 

Ab. 
Frau Roth Und du de falschi Schutzpatron! Für dä do obe 

chönntisch eine bruche! 
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Frau Baumeler hat wieder hinauf gewinkt. 
Kronenberg hat gesehen, dass Frau Baumeler gegangen ist und 

steht schnell auf. Ich cha leider au i de Ferie nie ganz 
vom Gschäftliche Abstand näh. Hüttzutags muess mer 
luege, dass mer ständig am Ball blibt. 

Herr Flückiger Aber Sie werdid i d Ferie doch ned no Arbet mitgnoh 
ha! 

Kronenberg Grad i de Ferie grotid eim meistens die beschte 
Gschäft! Uf Widerluege! 

Herr Flückiger wiederholt. Mer muess ständig am Ball blibe! Es 
nimmt mi Wunder, was dä do für Gschäft z erledige 
hed! Er trinkt seinen Wein. 

Frau Flückiger beschwört wieder ihre geistigen Kräfte, sie schliesst 
die Augen, mit tiefer monotoner Stimme. Anton trink 
ned so vill, chomm zrugg - Anton chomm zrugg, hör uf 
trinke! 

Herr Flückiger I cha mer ned helfe, dä Kronenberg isch doch en 
Blöffer! Er geht zu seiner Frau zurück. 

Frau Flückiger macht mit geschlossenen Augen Kreise in der Luft, 
mit beschwörender Stimme. Anton bisch es du? 

Herr Flückiger Schlofsch Adelheid? 
Frau Flückiger immer noch mit tiefer Stimme. D Adelheid schloft 

ned, sosch würd sie jo gar ned rede! Öffnet die Augen. 
Frog ned eso blöd! Begeistert. Es funktioniert 
würklich! 

Herr Flückiger Wa funktioniert? 
Frau Flückiger Do, di Buech! Positives Denken! Läck isch da 

spannend! 
Herr Flückiger Hesch en Sonnestich oder susch Fieber? Greift ihr an 

die Stirne. 
Frau Flückiger I Zuekunft muess i diheim zu de Frau Hueber vo 

überobe nume no säge… Mit tiefer Stimme. Blib 
diheime du Rätschbäse, i will di hütt ned gseh! 
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Triumphierend. …und scho blibt sie diheime! Worum 
hesch mer au da Buech ned scho früehner gäh? 

Herr Flückiger I dem Buech inne stoht, dass du und d Frau Huber... 
Wo hesch au du eso öppis gläse! 

Frau Flückiger Villicht würkt’s au be Lottozahle! Da wär jo 
wahnsinnig, wenn ich en Sechser im Lotto hetti! 

Herr Flückiger Jojo, den Seinen gibt’s der Herr im Schlaf! 
Frau Flückiger Genau eso! 

Stewardess und Frau Wüthrich betreten miteinander 
die Bühne, Die Stewardess bringt ein Fläschchen 
Mineralwasser und zwei Gläser mit. 

Stewardess So Frau Wüthrich, do het’s Platz zum Vergüüde, und 
ich ha grad e paar Minute Ziit. Schenkt ein und setzt 
sich zu ihr. So zum Wohl! Und? Wie findet Sie’s jetz 
uf em Schiff? 

Frau Wüthrich Jo i muess säge, es gfallt mer ganz guet. 
Stewardess Händ Sie scho alles echli aglueget, so di verschidene 

Ufenthaltsrüm oder s Schwimmbad, d Bar, oder ds 
Sonnedeck. 

Frau Wüthrich Um Gotteswille nei, i ha scho Müeh gha dohi z cho. 
Ich hetti Angst, i würdi mini Kabine nümme finde. 

Stewardess Ich säg’s nochher am Kapitän, de hed Freud, wenn er 
zwüschetie emol cha öppertem sis Schiff zeige, da isch 
nämlich sin ganze Stolz. Und bsonders wenn er öppert 
findt, wie sie, wo no nie mit some Schiff gfahre isch. 

Frau Wüthrich Jä ich bi natürlich scho mängisch Schiff gfahre, aber 
halt nume uf em Bodesee! Eigetlich isch es pure 
Zuefall, dass ich do bin, es hetti mi grad so guet chönne 
neume andersch he verschloh. 

Stewardess Aber sie händ die Reis doch müesse plane! 
Frau Wüthrich Nenei, planet hani si eigetlich ned! Ich han ihres 

Inserat glese und ha mi nullkommaplötzlich agmeldet. 
Stewardess Jä sie händ eifach eso…? 
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Frau Wüthrich Eifach eso! Da glaubed Sie jo ned, ich ha müesse innert 
eme halbe Johr, an vier Beerdigunge goh, alles Lüt us 
mim Bekanntekreis. Und das hed mi eso betroffe 
gmacht, dass i en Art Torschlusspanik überchoh ha. I 
ha s Gfühl gha, i müess plötzlich no da und dieses 
mache und no alles nochehole, was ich früehner ned ha 
chönne. Jo und do lesi vo ihrer Chrüzfahrt und zagg, 
bini do! 

Stewardess Jetz verstohn i, worum Sie am Afang echli ängstlich gsi 
sind, will Sie sich vor ihrer eigene Courage händ afoh 
fürchte! 

Frau Wüthrich Jeh Sie! Ich ha mer gseid, wärst jo hundertmol 
gschiider is Appizellerland go Ferie mache, statt eso 
nes Risiko mit eme Schiff igoh, ich wo ned emol cha 
schwimme! 

Stewardess Aber jetz foht’s ene doch afoh gfalle, hani ned recht? 
Frau Wüthrich Momoll es isch ganz spannend! 
Frau Flückiger hat mit dem Feldstecher in den Saal hinausgeschaut. 

Anton chomm lueg emol uf s Meer use, do usse bewegt 
sich öppis! 

Herr Flückiger Also Haifisch git's do ned, und de Nessi schwimmt im 
Loch Ness umenand! Wirst e grossi Welle gseh ha! 

Frau Flückiger Jo jetz isch es ewegg! Und i hett gschwore, es 
schwimm irgend es Unghür umenand. Bisch sicher, 
dass do keini Krokodil hed? 

Herr Flückiger Also wenn du is Wasser gosch, isch eis drin! 
Frau Flückiger Eso blödi Antworte chasch nume du gäh! Du nimmst 

mi eifach ned ernst! Gsehsch, jetz muess ich scho 
wieder an euse alte Stubeteppich denke! 

Herr Flückiger Au nei, ned scho wieder! 
Frau Wüthrich Es isch aber au verruckt gsi, de ganz Sommer het’s 

gregnet, mir isch eifach d Decki fast uf de Chopf 
gfalle. I bin direkt zum Dokter gange und ha gseid, er 
sell mer öppis gäh gege Depressione. 

Stewardess Jä isch es denn eso schlimm gsi? 
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